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Program.e, TipS & Tricks für den PC-1600

Vorwort

Dieses Buch ist als Hilfe für den PC-1600 Benutzer gedacht,
der seinen Pocket Computer zur Lösung von Problemen benutzen
.öchte.

Es wendet sich an Programmierneulinge, die sich schon durch
die Anleitung zum PC-1600 gequält haben und jetzt erste
Beispielprogramme suchen.
Aber auch fortgeschrittene Programmierer, finden in diesem
Buch Anregungen für weitere eigene Anwendungen.

Natürlich finden PC-1600 Anwender in diesem Buch auch TipS &
Tricks, die nicht direkt dem Handbuch entnommen werden
können, sowie erste Hinweise zur Programmierung in
Maschinensprache.

Alle im Buch behandelten Programme sind auch auf einer 2 1/2
Zoll Diskette verfügbar. Diese Diskette kann zum Preis von
32 DM über den Verlag, oder Ihrem Händler, bezogen werden.

An dieser Stelle möchte ich mich auch für die Unterstützung
seitens der Firma SHAIP bedanken. Namentlich bei Herrn
Harm Nederlof, Herrn Detlef Korhon und Herrn Seizo Nlshlura.

Dieses Buch wurde unter größter Sorgfallt erstellt,. sollten
dennoch Ergänzungen notwendig, oder Fehler darin enthalten
sein, so bin ich für jede Anregung dankbar.

Weilerswist, im Januar 19BB

Klaus Ditze
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Der Sh.rp pc-le.. wird wird in BASIC pro,ra.mlert. D1_
Proera •• teraprache BASIO er.6glicht es, .acb komplizierte
Proble •• aoh•• ll zu progra •• ieren, und da.it zu lösen.
I. tell IV Kapitel 14 der BedlenuDgsanleitunl finden Sie di_
Be.chreibu.g der bei. PO-Ieee i.pl••entierten Bas'cbef.hle~
Sollten Sle dle PunktiOn eines Befebl., deß S1e 18 eiDe.
Proera •• listin8 entdeckt baben nicht lenAu kenDeD. so
achau •• Sie dort nacb. Dies kann sebr viel ".1terhelfen.

Sicherlich haben Sie
darchsearbeitet. Sollte
Sie unbedingt die ersten
d.a re-leee vertraut.

scbon die Anleitu., de. PC-ieee
dies Dicht der Fall seiD, ßO lesen
Kapitel durch, und .aehen sieb alt

lOch ein Hinw.is:
&eDD S'e Progra ••• abtippen (z.B. aus diese. Bach'. so darf
der Doppelpunkt nach der Zeilennu ••er nicht alt eiaaese"n
..rden. D'eaen Doppelpunkt fügt der pc-leee auto_tisch

.h'nzu UD anzuzeigen, daß die Zeile abgespeichert 1st.
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B;i.orhythmus

DAs Pro8r~m. plottet folgende Kurven im Gültigkeit~raum des
Gregorianischen Kalenders (ab 15.10.15B2) I PHYSISCH,
EMOTIONAL, GEISTIG, MITTELWERTKURVE (Ertolgskurvel

Auf die Theorie des Biorhythmus kann hier nat~rlich nicht
eingegangen werden.

Der Prograamstart erfolgt mit RUN <ENTER>.
Sie werden dann nach Ihrem Namen und Geburtsdatum gefragt.
Alle Eingaben sind mit <ENTER> abzuschließen.
Anschließend geben Sie den Monat und das Jahr ein, für deo
der Biorhythmus berechnet werden soll. Die Ausgabe erfolgt
über den Plotter CE-1600P.

* Das L~.sti.ng *
10 CLEAR :DEGREE
20 TEXT :COLOR 0
30 DIH B$(0)*25,M$(11)*9
40 B$(0)=" *** Biorhythmus ***"
50 RESTORE
60 FOR 1=0TO 11:READ H$(I):NEXT I
70 DATA "JANUAR·, "FEBRUAR 11 , "MÄRZ·,·APRIL","KAI·,"JUNI"
80 DATA "JULI","AUGUST","SEPTEMBERM,·OKTOBER",

"NOVEMBER","DEZEHBER"
90 CLS :PRINT B$(0)
100 PRINT "Name ";:INPUT N$:GOTO 120
110 GOTO 90
120 IF LEN N$>15GOTO 90
130 CLS :PRINT B$(0)
140 PRIMT .»» Geburtstag ««.
150 PRINT "Tag·:CURSOR 7,2:PRINT "Konat":CURSOR 16,2:

PRINT "Jahr"
160 CURSOR 4,2:INPUT T:CURSOR 13,2:INPUT H:

CURSOR 21,21INPUT J
170 IF J<18000R "<IOR H>120R T<10R T>31GOTO 160
180 GOSUB 1520
190 F~A:B=T:C=HID=J
200 CLS :PRINT B$(0)
210 PRINT H»» Proanose ««"
220 PilMT "Monat"ICURSOR 9,2IPRINT -Jahr"
2ä0 OURsOR e,211NPUT "ICURSOR 14,2IINPUT J
240 1f' J<DOR H< IOR K)120R (Ja.DAND K<C)GOTO 230
2~0 I' J=DAND H=CLET T=BELSE LET T=1
2S0 aOSUB 1520
270 A=AGP
280 CLS :~IINt B$(0)
290 PRINT "jiI» brUOklllrUsgabe"
300 CblZE 4!~PRINT 1$(0)
~H0 CSlZE 2
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PTogramme, TiP~ ~ Tr~ck8 für d~ß 'C~~ß~0

32e LF
330 LPRINT TAB (10)i"für "IN$
340 LF
350 LPRINT TAB (10); "Geburtstag I "iCHR. (32*'B( 10" $

STR$ Bi", ";CHR$ (32*(C<10))iSTR$ C;H.~$BT~. D
360 LF
370 COLOR 1:LPRINT TAB (10);"---- Physisch
3B0 COLOR 2:LPRINT TAB (10);"---~ EmotioßAl"
390 COLOR 3:LPRINT TAB (10); ,,----Geistig-
400 COLOR 0:LPRINT TAB (10);"---- Mittel·
410 LF
420 CSIZE 3:LPiINT TAB (61 i"Prognose für -;".(H~l);J
430 CSIZE 2
440 LF
450 GOSUB 1000
460 V=U-T+1
470 GRAPH
480 GLCURSOi (100,0):SORGN
490 LLINE (0,0)-(25*V,-360),0,0,B
500 GLCURSOR (0,-180):SORGN
510 LLINE (0,0)-(2S*V,0),1,0
520 GLCURSOR (2S*V+10,90):LPRINT .+"
530 GLCURSOR (2S*V+10,-S):LPRINT "0"
540 GLCURSOR (25*V+10,-90):LPRINT '-"
550 FOR I=ITO V-1
560 GLCURSOR (1*25, 180):RLINE (0,O)-(0.-10)
570 IF (T-1+I)KOD 5=0GLCURSOR «1-1)*25,190):

LPiINT CHi$ (32*(T-1+1=5»)iSTi$ (T-1+1)
5B0 NEKT I
590 IF V=30GLCURSOR (725,190):LPRINT "30"
600 FOR 1=1TO V-1
610 GLCURSOR (I*2S,10):RLINE (O,0)-(0,-20)
620 HEXT I
630 FOi 1=1TO V-I
640 GLCURSOR (1*25,-170):RLINE (O,O)-(O,-10)
650 NEKT 1
660 GLCURSOR (0,0)
670 FOi C=ITO 4
680 K=A:GOSUB STR$ C
690 GLCURSOi (0,Yl
700 FOi 1=ITO V
710 K=A+I:GOSUB STi$ C
720 LLINE -(1*25.Yl,C*(C=4),C*(C<>4)
730 NEKT I
740 HEXT C
750 GLCURSOR (0.-350)
760 TEXT
770 END
1000 IF K(>2GOTO 1500
1010 U=28
1020 IF INT (J/4'()J/4RETURN
1030 Ir INT (J/100)<>J/100LET tl§29
1040 IETUIN
1500 l' H~10i "~30r HaSO. H=70R H=80R MattÖR H:12

LET u=31ELSi LST U=30
1510 UfURN
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l~' .~aQQ*JtT~al*(K~11
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Programme. Tips & Tricks für den PC-1600

MERGE

Leider arbeitet der im Rechner implementierte MERGE Befehl
nur mit der Cassette.
Die hier beschriebene Methode ermöglicht ein Merge auch mit
Programmen von Diskette. Dabei sind folgende Punkte zu
beachten:

_ Die MERGE Operation lädt ein Programm in den Speicher,
ohne bisherige Programme zu löschen.

- Verschiedene Programme können die gleiche Zeilennummer
haben.

- Jedes zu ladende Programm muß eine Programm-Harke besitzen
(siehe PC-1600 Bedienungsanleitung Teil IV Kapitel B,
Programm-Marken und Gebrauch der <DEF>-Taste).

- Wenn ein Programm durch ein PASS-Wort geschützt ist, kann
kein Programm hinzugeladen werden.

- Auch DATA-Anweisungen sollten mit einer Markierung
versehen sein, damit die READ-Anweisung innerhalb des
richtigen Programmes zugreift. Um dies sicherzustellen
sollte vor dem ersten READ der RESTORE-Befehl ausgeführt
werden, der sich auf diese Markierung bezieht.

- Nach der HERGE Operation hat die feste Variable Z den Wert
o (da Sie für die HERGE Operation gebraucht Wird)

HERGE Operation:

(1) Führen Sie das Maschinenprogramm A durch (durch den CALL
Befehl).

(2) Laden Sie das Programm mittels LOAD "<Dateibezeichner>"
in den PC-1600.

(3) Führen Sie das Haschinenprogramm B durch (durch den CALL
Befehl).

Bitte beachten Sie, daß keine anderen Operationen zwischen
den Schritten 1, 2 und 3 ausgeführt werden dürfen! Sollte
der LOAD Befehl eine Fehler verursacht haben, vergessen Sie
nicht den Schritt 3 durchzuführen.
Um weitere Programme in den Rechner zu laden,
sind die Schritte 1, 2 und 3 erneut
auszuführen.
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Programme. Tips & Tricks für den PC-1600

Haschinenprogramm A:

3A D5 F1 FE 01 30 28 3A
2B F0 32 CA F9 2A 65 FB
22 C8 F9 ED 5B 67 F8 B7
ED 52 2A 2C F0 20 03 BD
28 04 14 20 01 1C ED 53
65 F8 7D 32 2B F0 C9 21
19 F0 28 03 21 23 F0 E5
11 C8 F9 01 03 00 ED B0
EB E1 06 03 1A BE 77 2B
01 0C 13 23 10 F6 79 B7
C8 5E 23 56 13 2B 2B 2B
72 2B 73 C9

Haschinenprogramm B:

3A D5 F1 FE 01 30 22 3A
2B F0 32 C4 F1 3A CA F9
32 2B F0 2A 65 F8 22 69
F8 2A C8 F9 22 65 F8 7D
6C F6 80 67 22 C8 F9 18
20 21 1B F0 28 03 21 25
F0 7E 32 C4 F1 2B 7E ES
7F 5F 2B 56 ED 53 69 F8
EB 21 C8 F9 01 03 00 ED
B0 11 3C FE 21 C8 F9 01
03 00 ED B0 21 C8 F9 AF
06 08 77 23 10 FC 2A 69
F8 22 9E FB 3A C4 F1 32
Cl F1 C9

Anmerkung:
Die obigen Haschinenprogramme sind im Speicher verschiebbar.
Daher wurde beim Abdruck auf eine Adressangaben verzichtet.
Für die Anwendung ist es sehr sinnvoll, die
Haschinenprogramme einmalig mit POKE in den Rechner zu
schreiben, und dann mit dem BSAVE Befehl auf Diskette zu
sichern.
Später brauchen Sie dann nur noch die Programme mit dem
BLOAD Befehl in den Speicher zu laden. Somit ersparen Sie
sich die vielen POKE Befehle.

Beispiel:
Sie haben den PC-1600 mit einem 32 KByte oder 16 KByte RAH-
Hodul in S1. Dieses Hodul haben Sie als Erweiterung des
Arbeitspeichers initialisiert (INIT "Sl:·,"H").

Gehen Sie in den PRO Hodus und geben Sie ein:

NEW "S0: ",&190 <ENTER>

10
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Programme, TiPS & Tricks für den PC-1600

Nun geben Sie folgendes Programm ein:

10 I=&60C5
20 RESTORE
30 READ J:IF J<>-1POKE I,J:I=I+1:GOTO 30
40 BSAVE "X:HERGE.BIN",#0,&60C5,I-1
50 END
100 DATA &3A,&D5,&F1,&FE,&01,&30,&26,&3A
101 DATA &2B,&F0,&32,&CA,&F9,&2A,&65,&F6
102 DATA &22,&C6,&F9,&ED,&5B,&67,&F6,&B7
103 DATA &ED,&52,&2A,&2C,&F0,&20,&03,&BD
104 DATA &28,&04,&14,&20,&01,&IC,&ED,&53
105 DATA &65,&F6,&7D,&32,&2B,&F0,&C9,&21
106 DATA &19,&F0,&28,&03,&21,&23,&F0,&E5
107 DATA &11,&CB,&F9,&01,&03,&00,&ED,&B0
108 DATA &EB,&El,&06,&03,&IA,&BE,&77,&28
109 DATA &01,&0C,&13,&23,&10,&F6,&79,&B7
110 DATA &CB,&5E,&23,&56,&13,&2B,&2B,&2B
111 DATA &72,&2B,&73,&C9
120 DATA &3A,&D5,&F1,&FE,&01,&30,&22,&3A
121 DATA &2B,&F0,&32,&C4,&F1,&3A,&CA,&F9
122 DATA &32,&2B.&F0,&2A,&65,&FB,&22,&69
123 DATA &F8,&2A,&C8,&F9,&22,&65,&F8,&7D
124 DATA &6C,&F6,&80,&67,&22,&CB,&F9,&IB
125 DATA &20,&21,&IB,&F0,&28,&03,&21,&25
126 DATA &F0,&7E,&32,&C4,&Fl,&2B,&7E,&E6
127 DATA &7F,&5F,&2B.&56,&ED,&53,&69,&F8
12B DATA &EB,&21,&CB,&F9,&01,&03,&00,&ED
129 DATA &B0,&11,&3C,&FE,&21,&C8,&F9,&01
130 DATA &03,&00,&ED,&B0,&21,&CB,&F9,&AF
131 DATA &06,&0B,&77,&23,&10,&FC,&2A,&69
132 DATA &FB,&22,&9E,&F8,&3A,&C4,&Fl,&32
133 DATA &C1,&Fl,&C9
140 DATA -1

Sichern Sie obiges Programm durch
SAVE ·X:HERGE" <ENTER>

auf Diskette.

Damit haben Sie die Möglichkeit eine Falscheingabe später
leicht korrigieren zu können.

Gehen Sie nun in den RUN Modus und starten das Programm
durch RUN.
Das Haschinenprogramm HEiGE.BIN wird erzeugt, und auf
Diskette geschrieben.
Das Basicprogramm kann nun durch Eingabe von NEW im PRO
Hodus gelöscht werden.

Die Startadresse sind hier dann:
Maschinenprogramm A
Kaschinenprogramm B

&80C5
&B121
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Programme, Tips & Tricks für den PC-1600

Legen Sie diese am besten auf zwei Reserve Tasten z.B.:

Fl:CALL &80C5 <ENTEi>
F2:CALL &8121 <ENTER>

Im Schritt 1 der Herge Operation genügt es dann die Reserve
Taste F1 und <ENTER> zu drücken. Für den Schritt 3
entsprechend Reserve Taste F2 und <ENTEi>.

Da Sie jetzt die Haschinenprogramme im Programmfile
HERGE.BIN auf Diskette abgespeichert haben, brauchen Sie für
spätere Anwendungen (weil Sie den PC-1600, und damit das
Haschinenprogramm mit NEU 0 oder All Reset gelöscht haben)
nur NEW "50:",&190 einzugeben und BLOAD "X:HERGE.BINu
auszuführen und die ieservetasten neu zu belegen.
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AUTOlttUN

VeDD Si. ein a,a1cproara.m mit dem Nasen AUTOIUN ••AS auf
Dlake~~e abape~cbern. wird 4ieaes nAch ~om liD.chalteo ait
der ON Tast. auto.ati~ch in den PC-1800 ,.1&4eo uo4 se-
a~.rte\.

Dies ~Bt aber Dur möglich, wenn der ieehner
Einschalten sich 1. RUN Kodua befindet uod da.
Dicht aesetzt ist.

nach de.
"5:>-8y.bol

Es y'r4 zuerst auf der Diakettenstation, dann
eve.tuell vorhandenen IAK Disk gesucht.
Das Pro&ra•• wird in das durch TITLE selektierte
dul aeladen und gestartet.

Aill e1ßer

Prosra•••o-
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Progra ••e, TipS ~ Tricks fir deo pe-1eee

LCI)-COPY

Sehr oft möchte man den Inhalt der LCD Anzeige zu Papier
bringen. Dies ist bel einer Programmdoku.entation olt Y08

Interesse.
Hier hilft das folgende Programm weiter. Es plottet auf dem
CE-1600P eine Kopie der Anzeige. Dazu muß der Zustand eines
jeden LCD Punkt überpraft werden.
Das Programm kann leicht in andere Prograaae als
Unterprogramm eingebunden werden! Dazu ist nur eine
Neunu.erlerung der Zeilen notwendig. Weiterhin aua das EID
durch RETURN ersetzt werden.
In der vorliegenden Version erfolgt der Prograaastart durch
DEF K.

* Da.s Listing *
10 "K"GRAPH
20 LLINE (0,0)-(469,-97),0,I,B
30 GLCURSOi (1,-1)
40 SORGN
50 FOi Y=0TO 31
60 FOi X=0TO 155
70 IF POINT (X,Y)=0THEN 110
B0 GLCUiSOR (3*X,-3*Y)
90 RLINE (0,0)-(2,-2),l,.,B
100 iLINE -(2,-2)
110 NEXT X
120 NEXT Y
130 TEXT
140 END

14
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Programme, Tips & Tricks für den PC-1600

Bei dem Programm FKT-DEHO bandelt es sich UD eine Anwendung des
KBUFF' Befehls.
Sehr of~ müssen bei Da~heDa~ischen PrograDDen die FunktiOnen vom
Anwender programDiert werden. Dazu schaltet man norDalerweise in
den PRO Kodus, und gibt die zu bearbeitende FunktiOn laut
entsprechender Programmanleitung Deist als Unterprogra.. ein.
Dies ist von der Anwenderslcht Deist sehr lästig. Hier bilft das
folgeden kleine ProgramD weiter.
Die Funktion Wird per INPUT Befehl abgefragt, und der PC-1600
programmiert Sich anschließend selber die Funktion In die ent-
sprechende Zeile (hier Zeile 5). Dies wird alles durch gescbiCkte
Ausnutzung des KBUFF' Befehls durchgeführt.

FKT-DEMO

Zu. Progra.m:
Bei der Keldung 'Fkt : _' ist die entsprechende Funktion
einzugeben. Wollen Sie z.B. Funktionswerte von y=2*x+log(3*x)+27
berechnen so geben Sie ein:2*X+LOG(3*X)+27 <ENTER>
Jetzt programmiert der PC-1600 sich selbst, wie Sie durch
Betrachten der Anzeige sehen können.

U. Funktionswerte berechnen zu können, erwartet das Program. die
Eingabe eines X-Wertes. Der berechnete Funktionswert Y Wird durch
Print ausgegeben.

Obige Funktion liefert folgende Werte:

x y

.5 I 2B.17609126
1 I 29.47712125
5 I 3B.17609126

* Das L:L.st~n8 *
1 GOTO 10
5 'Y ..PCX)
6 IETURN
10 "'"CLEAI sDIK F'(0)*80
20 KBUrV' ..CHR' &l'."SYc"+CHR$ &0D+CHR. &lF+"O.4,·.OHI' 'tD
30 IIiD
40 IIiPUT ·rk~ s ",F'(0'
50 101.1
se KBUr,. aCH.' &IF."L.S"+CHI' &0D+CHI. &IC+CHR. '13+

CHI' .00+"1»' (F'C0),I,I)+CHR$ ~0D+CHR' &1'+"0.80".
CHI' ...»
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Programme, TiPB & Tricks rar den PC-1600

70 END
B0 IF I<LEN F$(0)GOTO 50
90 INPUT X1.. GOSUB 5
110 PRINT Y
120 GOTO 90

18
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Prosramme, Tips & Tricks für den PC-1600

FAKULTÄT

Leider verfügt das umfangreiche Basic des Sharp
nicht über den Fakultät Befehl. Hier hilft das
Program. weiter.Es berechnet die Fakultät einer
ganzen Zahl zwischen 0 und 69.
Durch die Köglichkeit des IF•.THEN •.ELSE Befehls wird das
Progra •• zu eine. Dreizeiler.
Das Programm kann auch leicht zu eine. Unterprogram.
gemacht werden. Hierzu braucht nur die Zelle 10 gelöscht
werden. Weiterhin Büßte der PRINT Befehl durch ein RETURN
ersetzt werden.

PC-1600
folgende

positiven

BeiSpiel: n n!

10 362BB00
o 1

69 1.711224522E 98

* Da.s L~st~ns *
10 INPUT °n= ";N
20 1=1
30 IF N=0PIINT "n!=";FELSE LET F=F*N:N=N-l:GOTO 30
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Progra ••e, Tlpa & Tricks tür den PC-1600

IF.•THEN_.ELSE

:Bel. IF THEN ELSE kann der THEN Be·fehl immer durch den
folgenden Befehl ersetzt werden.

BeiSpiele:

11 <Bedingung> THEN PRINT ·Bedingung erfüllt·
kürzer IF <Bedingung> PRINT -Bedingung erfüllt·

IF <Bedingung> THEN GOTO 300
kürzer IF <Bedingung> THEN 300
oder IF <:Bedingung> GOTO 300

IF <Bedingung> THEN A=A+l
Obige' Programmzeile ist nicht erlaubt, da die Variablen-
zuweisung A=A+l vo. Interpreter für eine Spruoganweiaung
gehalten wird. Diese Zeile wird wie folgt progra .. iert:

IF <Bedingung> THEN LET A=A+l
kürzer IF <Bedingung> LET A=A+l

Dies gilt auch für Variablenzuweisungen hinter ELSE.
Also:
IF <Bedingung> LET A=A+l ELSE LET A=A-1

Ein dem ELSE Befehl folgender Sprungbefehl kann auch weg-
gelassen werden.
Aisol
IF <Bedingung> THEN 300 ELSE GOTO 400
kijrzer IF <Bedingung> THEN 300 ELSE 408

Haben Sie beaerkt, da~ der Doppelpunkt,
:Basicbefehlen in einer Zeile atehen muß,
gelasaen werden kann?

der sonst zwischen
vor dem ELSB weg-

18
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Programme, TipS & Tricks für den PC-1600 1
I

EOP

Im Handbuch ist der EOF Befehl falsch beschrieben.

Dort steht:
Die möglichen gelieferten Werte sind 0 oder -1. Sie haben
folgende Bedeutung:

o Dateiende noch nicht erreicht
-1 Dateiende erreicht

Richtig ist aber:
Die möglichen gelieferten Werte sind 0 oder 1. Sie haben
folgende Bedeutung:

o Dateiende noch nicht erreicht
1 Dateiende erreicht
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Programme, TipS & Tricks für den PC-1800

PRINT "*

Es ist entgegen der
Komma selbst mit in
folgendes Beispiel.
123.456 sein.
Auf der Anzeige steht

Bedienungsanleitung nicht möglich ein
die Datei z.u schreiben. Dies zeigt

Die Ausgabe sollte nach Anleitung

aberl 123
456

* Das L:l.st~n8 *
10 KAXFILES =1
20 OPEN ·X:TEST.DAT·FOR OUTPUT AS .1
30 PRINT 11,·123·;·,·.·456·
40 CLOSE 11
50 OPEN ·XlTEST.DAT·FOR INPUT AS .1
e0 INPUT 11,'.
70 PRINT A$
B0 IF EOF (1)=0GOTO e0
90 CLOSE .1
100 KAXFILES ::0
110 END
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Läufer

!.aasen Sie ich von da. Progra •• ~berr&schen.
Es kann nur durch die BREAK Taste sestoppt werden.

* Das L~st:1n8 *
10 CLEAR
20 DIK Z$(5)*12
30 CLS
40 CURSOR 51PRINT .»» Läufer cc"
50 LINE (0,24)-(155.31)",BF
ee WAIT 15
70 RESTORE
B0 FOR 1=0TO 5:iEAD Z$(I):NEXT I
90 Y=3
100 X=0:S=1
110 GOSUB 340
120 BEEP 1,20
130 S=4
140 FOR X=ITO 22
150 5=(5=5)*4+(5=4)*5
160 GOSUB 340
170 NEXT X
180 X=23:S=1
190 GOSUB 340
200 BEEP 5,20,15
210 POR I=0TO 15:NEXT I
220 BEEP 1,20
230 5=3
240 FOR X=22TO lSTEP -1
250 S=(S=3)*2+(S=2)*3
280 GOSUB 340
270 NEXT X
280 X=0:S=1
290 GOSUB 340
300 BEEP 5,20,15
310 FOI 1=0TO 15:NEXT I
320 GOTO 120
330 END
340 GCURSOR X*8,Y*8-e:GPRINT Z$(0),Z$(S);Z$(e)
350 RETURN
380 DATA ·000000000000",·18E43P3FE41e·
370 DATA ·0BE43F7P444C·,·000C3FFF240B·
38e DATA ·0824PF3F0C00","4C447P3PI408"
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BASMON

Auf den nächsten Seiten ist ein Konitorprogramm abgedruckt,
ait es 86glich ist, alle Speicherbereiche des PC-leee ein-
und auszulesen (Bank 0 biS Bank 7).

Das Programm ist eine Hilfe tür den ersten Einstieg in
Maschinensprache. Sie brauchen jetzt nicht mebr ait PEEK und
POKE arbeiten, sondern schauen direkt in die entsprechende
Speicherzelle.

Einen direkt in Maschinensprache geschrieben Konitor finden
Sie auf der dea 'PC-1600 Systemhandbuch' beigelegten
Prograamdiskette

Folgende Befehle sind vorhanden:

-Cursortasten
ait ihnen wird die Adresse sinngemäß verändert

-I(nput adresse)
Eingabe einer neuen Adresse; Korrektur mit CLS; erwartet
ENTE! als Bestätigung

- (bank)
Eingabe einer neuen Bank; Korrektur mit CLS; erwartet ENTER
als Bestätigun8

-P(rinter on/off)
schaltet den Drucker in einen Protokollbetrieb

-J(ump to subroutine)
Aufruf eines Unterprograames; Korrektur ait CLS; erwartet
INTER als Bestätigung

-(e)X(it)
Konitor verlassen

Wie üblich erfolgen alle Eingaben hexadez'aal.

* Das L~Slt~n8 *
1 • ·CLBAI
2 'BASHON-1800
3 '(c) 19BB by
4 ' Klaua Ditze
5' D-5354 Weilerawist
e 'V 1.01/070S88/03128B
7 ON 11101 GOTO 130
e POKE .0,~F650,~F5,&C5,~3A.Le0.~F8.&CD.L8A.'Fe.
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&07.&07,&07,&07,&47,&3A,&Bl,&F6
9 POKE .0.&F.680.&CD, &6A, &F8. 8cB0,&32, 8.B3,&FB. &C 1,

&Fl,&C9,&FE,&3A,&38,&02,&D6,&07
10 POKE 10,&F670,&Ee,&0F.8.Ce
11 CLS
12 fRINT .~--------------------_,
13 PRINT" PC-1800 BASIC KONITOR
14 PRINT" (c) by Klaus Ditze15 PRINT "L- ~

18 GOSUB 126
17 BEEr I,B0
18 IF I>&FFFFLET I=I-&FFFF-l:GOTO 20
19 IP 1<0LET I=I+&FFFF+l
20 H=I:GOSUB 120;A$=H$+"; "
21 8$="" ,C$="."
22 FOR K=0TO 3
23 J=I+K
24 IF J>&FFFFLET J=J-&FFFF-l;GOTO 26
25 IF J<0LET J=J+&FFFF+l
28 GOSUB 112
27 HEXT K
2e IF LLPRIHT ">";STR$ B;"( ";A$;B$;C$
29 CLS
30 PiINT ">";STR$ B;"( ";A$;B$;C$
31 GOSUB 126
32 IF F=IGOTO 42
33 IF T=BLET I=I-l:GOTO IB
34 IF T=10LET 1=1+4;GOTO IB
35 IF T=llLET 1=1-4;GOTO IB
36 IP T=12LET I=I+l:GOTO IB
37 IP T$="X"KBUFF$ =CHR$ I+CHR$ &18;END
SB IF T$=·P"LET L=-NOT -L;GOTO 2B
39 IF T$="I"GOTO 55
40 IF T$="J"GOTO 78
41 IF T=9GOTO 100
42 IF F=lAND T=~lBLET F=0;GOTO lB
43 IF T<480i (T>57AND T(e5)OR T>70GOTO 31
44 IP F=lGOTO 49
45 B.=T$+" "+RIGHT$ (B.,10)
48 H$=T$ -
47 P=F+l
4e GOTO 29
49 H.=H.+T$
50 GOSUB 123
51 IP I<&40000R I>&BPPFPOKE 10,I,HELSE POKE tB.I.H
52 P=0
53 1::1+1
54 OOTO 18
55 1.=· "
58 0=0 -
57 CLS
58 flINT ·Adresse I "li.
59 GOSUB 12e
se Ir G=0AND T=&18GOTO 29
el IF O>0AND T=&18GOTO 55
82 Ir G=4AND T=13GOTO 89
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e3 Ir T<4802 (T>57AND T<e5)01 T>70GOTO 59
84 Ir G=4GOTO 59
65 0=0+1
ee 2$=LEFT$ (R$,O-I)+T$+"_"
87 Ir 0=4LET R$=LE'T$ (R',4)100TO 57
88 IF 0<5GOTO 57
e9 H$=KID$ (2$,1,2)
70 G08UB 123
71 I=256*H
72 H$=KID$ (2_,3,2)
73 G08UB 123
74 I=I+H
75 GOTO 18
76 R$=LEFT$ (A$,4)
77 G='
78 CLS
79 PRINT "JSR : ";R_
B0 GOSUB 126
81 Ir G=0AND T=13GOTO 91
B2 Ir G=0AND T=&IBGOTO 29
B3 IF G>0AND T=&IBGOTO 76
B4 IF G=4AND T=13GOTO 91
85 IF T<4BOR (T>57AND T<65)OR T>70GOTO se
B6 IF G=4GOTO B0
87 G=G+l
8B 2.$=LEFT$ (i$,G-l )+T'+" _ "
B9 IF G=4LET R$=LEFT. (R',4):GOTO 7B
90 IF G<SGOTO 7e
91 H$=KID$ (2',1,2)
92 GOSUB 123
93 S=256*H
94 H.=KID. (R$,3,2)
95 GOSUB 123
98 5=S+H
97 IF 8<&400002 S>&BFFFCALL ",SELSE CALL IB,5
SB BEEP 1,160
99 GOTO IB
10. R'=" •
101 E=0 -
102 CLS
103 PilNT "Bank I ";i'
104 GOSUB 12e
105 Ir E=0AND T=&IBGOTO 29
108 I' E>0AND T=&IBGOTO 100
107 Ir E=IAND T=13LET B=VAL i$IGOTO 18
108 Ir E=10R T.<"0·01 T$>·7"00TO 104
109 I$=T_
110 E=1
111 GOTO 102
112 IF J<&40000R J>.BFFFLET P=PEIKI (e,J)ILSI

LET P=PEBKI (B,J)
113 H=PIGOSUB 117
114 "=B$+H$+" "
115I' P<~.IPLET C,=C$+"."ILSI LIT C.=C$+CHi. P
118 IITUIH
117 H'=HIXt H

24
Do not sale !



Proaram.e, TipS ~ Tricks für den PO-1600

118 Ir LEN H$=ILET H$="0"+H.
119 RETURN
12. H.=HEX$ H
121 IF LEN H$<4LET H.=·."+H$:GOTO 121
122 RETURN
123 CALL 1.,&F650
124 H=PEEK &r683
125 RETURN
126 CALL &0166
127 T=PEEK &F0B3:T$=CHR. T
12e IF T=15CALL &.IED:GOTO 126
129 IitETURN
138 Ir ERN =27AND EiL =2BLET L=0:iESUKE 29
131 POKE &FBBe,&B0
132 RESUME

Noch eiDige BemerkQnaen zum Programmlisting:

Der litahaenin den Zeilen 12, 13, 14, 15 ist eiD doppelter
lahmen. Aus drucktechnischen Gründen ist dies im
vorliegenden Progra.mltsttng nicht darstellbar.

Wie Sie einen solchen doppelten Rah.en erzeugen finden Sie
im Abschnitt 'RESERVE-KODE'.
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RESERVE-MODE

Nur über einen Trick lassen sich die Reserve-TaateD mit
zeichen belesen, die nicht direkt auf der Tastatur vorhaadeo
sind. Dies ist nur über den Befehl POKE möglich.

Um z.B. die Zeichen für den doppelten Rah.en auf 2eserve-
Tasten, bei einem PC-1600 ohne Speichererweiterung, zu legen
gehen Sie wie folgt vor.

1. Gehen Sie .it der [SHIFTl [KODEl in den RESE2V!-Kod~s.
2. Geben Sie NEW [ENTEil ein.
3. Drücken Sie die [Il-Taste (es erscheint Fl: in der

Anzeige) und geben Sie A [ENTERl ein.
4. Drücken Sie die ["l-Taste (es erscheint F2: 10 der

Anzeige) und geben Sie A [ENTERl ein.
5. Drücken Sie die [Il-Taste (es erscheint 13: in der

Anzeige) und geben Sie A [ENTERl ein.
6. Drücken Sie die [$l-Taste (es erscheint F4: in der

Anzeige) und geben Sie A [ENTE2l ein.
7. DrückeD Sie die [Xl-Taste (es erscheiDt F5: in der

Anzeige) und geben Sie A [ENTEil ein.
B. Drücken Sie die [~l-Taste (es erscheint F8: iD der

Anzeige) und geben Sie A [ENTERl ein.
9. Gehen Sie 8it der [KODEl-Taste in den RUN-Modus.

10. Geben Sie POKE &C057,&C9 [ENTEil.
11. Geben Sie POKE &C0S9,&BB [ENTEil.
12. Geben Sie POKE &C05B,&CD [ENTEil.
13. Geben Sie POKE &C05D,&BA [·ENTEll.
14. Geben Sie POKE &C05F,&Ce [ENTERl.
15. Geben Sie POKE &C061,&BC [ENTEil.

Nach diesen 15 Schritten haben Sie die Tasten ait deo
Zeichen für einen doppelten Rahmen belegt.

Hit Hilfe eines kleinen Basic Prograa.s kann aan die
Belegung der tESBRVE-Tasten auch abspeichern.

* Da.s L~.st~n8 *
10 CLS
20 PilNT "*** IISBRVE-Taaten ***.
30 PRINT
40 PIlNT· (L)aden·
50 PRINT· (S)chreiben·
e0 OOSUB 1e0
70 I.=INKEY.
e0 I' I.~·L·aOTO 140
90 I' I.<)·S·GOTO 70
100 'Schreiben
110 CLS

2e
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120 KBUPF. ="BSAVE·+CHi$ &22+"XIRESERVE.BIN"+
CHR$ &22+" ,#"+STR$ B+",A+STR. F+", "+STI$ T+CHR. &0D

130 END .
140 'Laden
15e CLS
160 KBUFF$ ="BLOAD"+CHR. &22+"X:RESERVE.BIN"+

CHI. &22+",I"+STR$ B+","+STR$ F+CHR. &0D
170 END
160 'Info holen
190 Q=PEEK &FID5
200 IF Q=0LET S=&F02A:GOTO 240
210 IF Q=lLET S=&F016:GOTO 240
220 IF Q=2LET S=&F020:GOTO 240
238 GOTO 290
240 Q=PEEK S
25e B=(PEEK (&F1D5+Q)AND &30)/&10
260 F=PEEK (S-1)*256+&0B
270 T=PEEK (S-1)*256+&C4
260 RETURN
290 'ERROR
300 CLS
310 PRINT "** ERROI **"
320 END
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NUMERISCHE DIFFERENTATION

Das Programm berechnet numerisch die erst und zwel~e Able1tUAg
der Funktion f(x) an der Stelle x.
f(x) ist in Zeile 500 als y=f(x) einzugeben.
Der Proaram.start erfolat mit RUN.

Beispiel: f (x) = xA3+x
f' (x) = 3*xA2+ 1
f" t x) = 6*x

Zeile 500 : Y=XA3+X <ENTER>

Eingabe: x Ausgabe: fex) f'(x) f"(x)

o
1
5

o 1.000001
2 4.000"1

130 76

•6
3.

* Das L~.st~n8 *
10 INPUT ·x=·;B:GOTO 30
20 GOTO 1.
3. X=8IGOSU8 Se01PRINT ·f(x)c·,Y
4e H=.001:X=8+HIGOSU8 5ee
50 Z=YIX=B-H:GOSUB 50e
80 Z=(Z-Y)/2/HIPiINT ·f'(x)=·,Z
7e X=8+2*HIGOSUB S0e
a0 Z=YIX=8-2*H:GOSUB 500
90 Z=Z+Y:X=B:aOSUB see
.le0·Z=(Z-2*Y)/4/H/HIPIINT ·f"(x)=·,Z
110 END
S0e 'y=f(x)
sie RETURN
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INTEGRAL

B'~ diesem Programm kann .an näherungsweise den
zahlen_äßigen Wert eines eindiaensionalen Integrals
berechnen. Dazu wird die S'mpsonsche Regel benutzt.

Der Progra.mstart erfolgt mit RUN oder DEP <SPACE>. Zuvor
mwa allerdinss die Funktion in der Fora y=f(x) in Zelle 500
ein8egeben werden (z.B. Y=l/X). Dann frast das Prosram. nach
den UDteren und oberen Grenzen.

Bei der Frage 'Wie oft _' wird die Anzahl der
Berechnunssdurchläufe eingegeben. Je größer diese Zahl, umso
genauer ist das Ergebnis. Dieser Teil des Prosramms läßt
sich auch durch DEF A errelchen.

Nach eine. BEEP erfolgt die Ausgabe des Ergebnisses. Dies
kann DAn durch DEF Z nochmals erreichen.

Beispiel: see Y=I/X
Untere Grenze 1
Obere Grenze 2

Wie oh Ersebnu

1
10

1..

e.944444445E-01
e.931473747E-01
0.8931471e

Er.ebnia iber Sta.mfunktion:
LN 2 - LN 1 = 8.931471S0SE-01

Die Punktion muB auf dea zu berechnenden Intervall stetiS .einl

* Da.s L:1st~n8 *
10 • ·OLIA.
20 INPUT ·Untere Grenz. ·'A
se INPUT ·Obere,Grenze ·,B
4. ·'·S-.
50 INPUT ·Wie oft ·,N
e. X.A
7. GOSUI 50.
80 s..y
se ... 2*.
I" 8-(1-')/"
11. rOI J-1TO "-1
12. X-,+J*H
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130 GOSUB 500
140 S=S+2*Y*(I+(J<>2*INT (.5*J»'
150 NEXT J
160 X=B
170 GOSUB 500
lB0 S=S+Y
190 I=S*H/3
2e0 BEEP 1
210 ·Z·PRINT I
220 END
500 'y=f(x)
510 RETURN
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GRAPH

Dies kurze Progra •• ist ein Grafik4eao. Zu. Progra ••ablauf
wir der Plotter OE-1600P benötigt.

* Das L~st~n8 *
10 DEGREE
20 L=100
38 GRAPH
40 GLCURSOi (480,-4B0):SOiGN
58 INPUT -Ecken -;E
68 S=380/E
70 FOR 1=0TO 360-2*SSTEP S
80 X=L*SIN I:Y=L*COS I
90 POR J=I+STO 360-SSTEP S
1.. LLINE (X.Y)-(L*SIN J,UCOS J)
110 HEXT J
120 HEXT I
138 GLCURSOi (-4B0,-4B0)
140 TEXT
158 END
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RUNGA KUTTA

Dieses Verfahren wird zur nuaeriacben L6auo8 von
Differentialgleichungen benutzt.
Es wird die L6Bung einer Differentialgleichung .rater
Ordnung an einer Stelle x beBtimmt.
Die Differentialgleichung hat folgende Fora: y'=fex.y)

Weiterhin iBt eine Anfangsbedinguna VOR der For. yCa'=b
gegeben.

Die Schrittweite h ist ebenfalls einzugeben.

Die Differentialgletchung muß in Zeile 500 in der Por.
z=f(x,y) eingegeben werden.

Beispiel:
Differentialgleichung y' = -3* x~2 * yA2
Anfangsbedingung y(l) = 0.5
Gesucht' ist die Lösung bei x=3

Zeile 500
a=l b=.5

Schrittweite h L6Bung

1 -5.501B61197E le
.5 3.610271002E-02
.2 S.572512157E-02
.1 3.5714B7541E-02
.01 3.571428577E-02

Exakte L6Bung ist y(x) = 1/(1+ xA3) • ~nd da.l~
y(S) = S.571428572E-02

* Da.s L~st:l.n8 *

10 CLEAR
20 OLS
30 PRIMT "Anfan8sbe4in8un8 yCa)=b'
40 INPUT 'a=",AIOURSOi 1S,11INPUT 'ba'"
50 OURSOR 0.2IINPUT 'SchrlttUelte ha.,H
80 OURSOR 0,31INPUT ·x.',o
70 OUI80R 0,3
80 X=A,Y=BIGOSUB 5001Kl=Z
90 X=A+H/2,Y=B+H/2*Kl'GOSUB 6101K2=Z
100 X.A+K/2.Y=B+K/2*K2Io0sua StelKS.Z
110 X=4+H,Y=B+K*K3IQOSUa 6'0'K4.Z

32
Do not sale !



Progra.me, Tipa & Tricka tür den PC-1600

120 B=B+l/&*H*(Kl+2*K2+2*K3+K4)
1M A=A+H
140 IP A<CGOTO 80
150 PRINT ·y(·;STR$ C,")=";B
1800D
see 'Z=t(x,y)
51. RETURN
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NULLSTELLEN

Das Progra.. besti ••t die Nullatellen einer Funktion in
eine. Intervall (a,b) mittels der Regula Fals!. Die Punktion
ist in Zeile 500 einzugeben.
Die Intervallgrenzen werden durch das Progra •• abgefragt.

Beispiel:

a = -2 b = 2

Nullstelle ist -1.00000001

Exakte Nullstelle ist -1

* Das L~st~ng *
10 INPUT ·a=·;A,·b=·;B
20 X=A:GOSUB 500:FA=Y
30 X=B:GOSUB 500:FB=Y
40 K=(B*FA-A*FB)/(FA-FB)
50 X=K:GOSUB 500:FK=Y
60 IF ABS (A-K)(=l!-eGOTO 100
70 IF FK*FA<0LET B=A
80 A=K
90 GOTO 20
100 PRINT ·f(·,K;·)=·;PK
110 END
500 'y=f(x)
510 RETURN

84
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DXSKCOPY

Ki~ diese. Programm ist es auch mit einem nicht erweitertem
re-Ieee möglich eine komplette Diskette zu kopieren (z.B.
zur Ers~ellun8 einer Sicherheitskopie).

Die neue Diskette braucht nicht initialisiert zu sein.

SchQ~zen Sie Ihre Orginaldlske~te vor versehentlichem
Oberschreiben durch den geöffneten Schreibschutz an Ihrer
Diske~t.e.

Beachten Sie unbedingt bei. Erstellen von Kopien die
Urbeberrechtsbestim.ungenl

* Das L~st~n8 *
1 • ·eLEAR
2 'DISKCOPY-le00
3 ' (c) 1987 by
4 ' Klaus Dltze
5' D-5354 Weilerswist
8 'V 0.00/2602e7
7eLS
e PIIMT .**************************.
9 PRIKT .* PC-le00 DISKCOPY *.
10 PHIMT"* (c) by Klaus Ditze *"
11 PRIMT "**************************.
12 KBUFF' =".
13 IF INKEY' =""GOTO 13ELSE BEEP 1,8.
14 A=B*1024+28
15 CALL &02DD,A
18 IF A<0PIINT "» KEKOIY EiiOR c":END
17 S=PEEK &F035*25e+PEEK &·F034.
le lESTOIE
19 I=S
20 lEAD J:IF J<>-lPOKE I,J:I=I+1:GOTO 20
21 DATA &F5,&C5,&D5,&E5,&3!.&01.&06.&10,

&18,.,&IE,&00.&21,S+2e-2S8*INT «S+2e)/2S8)
22 DATA INT «S+2e)/25e),&0E,.,&E7.~,&ee,&4 ••&Bl.&Dl.

sc 1,&F1,&09,-1
23CLS
24 PIIIT "Zieldiskette einlegen'
25 DUFF. =""
28 IF IMKIY. <>OHRt 13GOTO 2e
'Z1 CLS
28 PIIHT
29 PIIMT • Diskette wird for.atiert"
3e IMIT 'Xs'
31 CLS
32 rOI laeTO ISST!P 2
33 POKI S+8,J
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34 BEEP 5,10
35 CLS
se PRINT I*40ge;·. biS ·;(1+2'*4098-1;·. Byte·
37 PRINT ·Quelldiakette einlegen·
38 POKE S+le.&84
39 KBUPF$ =.-
40 IP INKEY. (>CHR. 13GOTO 40
41 CALL S
42 BEEP 5,50,50
43 PRINT -Zieldiskette einlegen-
44 POKE S+16,&B5
45 KBUFF. =--
4e IP IKKEY. (>CHR. 13GOTO 48
47 CALL S
48 NBXT I
49 BEEP 5,100,50
50 CLS
51 PRINT -READY-
52 PRIKT ·(D'iSkcopy (E'nde·
53 KBUPP. =--
54 IF INKEY. =-»DGOTO 23
55 IP INKEY$ (>-E·GOTO 54
56 A=0
57 CALL &02DD,A
58 CLS
59 KBUPP$ =_.
e0'END
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DIAGRAMM

Diese Proara •• druckt auf Ge. Plotter OI-1800P ein 8alken-
d'aa~ ..a von zuvor eiDseseben Daten (m.X. 258).

»er Prosr ..aatart ertolst ait 2UN.

* Da.s L~.st~n8 *
1. CLEA2
2e TEXT
se INPUT ·Vteviel Daten ·;K
4e 8=K-lse DI8 1)(8)
80 HI=9.899999999E99,KA=-KI
7. FOR N=0TO 8
80 INPUT ·Daten ·;I)(N):GOTO 100
90 GOTO B0
1.. IF D(N)<KILET KI=D(N)
110 IF I)(N»KALET KA=D(N)
12e NEXT N
130 CLS
14e rllNT .»» PLOTTU·
150 A=BA-KI,L=400
180 IF A<ILET A=10*A:L=10*L:GOTO 180
170 A=A+l
180 GRAPH
190 GLCURSOI (200,0):SOIGN
200 LLINE (0,0)-(500,-22*(8+1)-2),.,e,B
21. FOR l=eTO 8
22e LLINE (e,-1*22-2)-«L*(D(I)-HI)+4 •• )/A,-(I+l)*22',

1,1,B
230 GLCUISOI (-15-12*LEN STI. D(I),-I*22-17)
24e COLOR 2
250 LPIIIIT 1)(1)
28e HEXT I
27e TEXT
280 LP 5
290 EIII)
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MATliitIX

Dieae Prosra •• stellt Ihnen die tolsenden Hatrixoperationen
zur Verfüguns' Addition, Subtraktion, Kultiplikation

Ober ein Auawahl.enü kannen Sie die einzelnen Opel'at1oDeD
a.wählen. Daa Brgebnls einer OperatioD ist in der Hatrix A
seapeichertl

BeUplel'

1 2 3 2 1 •- Matrix A' 5 e 1 Katrix B' 2 3 •1 2 3 • • 1

- Heniipunkt 1:
3 3 3

A ,= A + B : 7 9 1
1 2 4

* Da..,S L~st~n8 *1. CLEAR
15 CLS
2. P21NT ·(1) A + B
25 PRINT ·(2) A - B
30 PRINT ·(3) A * B
35 PRINT ·(4) *ENDE*
4. KBUFF$ =··:I$=INKEY$
45 IF I$=··GOTO 40
5. I=VAL 1$
55 KBUFF$ = ••
e. ON IGOSUB 100,200, 3.0, 400,5". e•• ,7••,e•• ,GOTO 15
65 GOTO 40
1•• IF ZA<)ZBOR SA<)SBGOTO 1...
105 CLS :PRINT ·A = A + B·
110 FOR I=.TO ZA-lIF02 J=0TO SA-l
12. A(I.J)=A(I,J)+B(I,J)
130 NEXT J:NEXT I
140 RETURN
2•• IF ZA<)ZBOR SA<)SBGOTO l.e.
205 CLS ,PRINT ·A = A - B·
210 FOI Im0TO ZA-l'FOI J=0TO SA-l22. A(I,J)=A(I.J)-B(I,J)
230 NEXT JINEXT I
24. RETUIN
388 IF ZA<)SBOI SA<)ZBGOTO 1...
3.5 CLS ,PIINT ·A = A * a·
387 DIM C(ZA-l.SB-l)
310 FOI 1-0TO ZA-l"OI J=.TO 88-1&'01 K"TO Z8-1

(5) INPUT A
(e) PRIMT A
(7) INPUT B
(B) PRINT B

38
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320 C(I,J)=C(I,J)+A(I,K)*B(K.JI
SS0 MEXT K:NEXT J:NBXT I
Me OASB A( I
35e DI" A(ZA-l,SB-l1
35S SA=SB
36. FOR I=0TO ZA-l:FOR J=0TO SA-l
365 A(I,J)=C(I.JI
37. NEXT J:NEXT I
375 BRASE C (I
see RETURN
4 .. OLS
405 END
see CLS
51. DASB A()
52. INPUT ·Zeilen : ·;ZA
530 INPUT ·Spal~en : ·;SA
54. DI" A(ZA-l,SA-l)
550 POR I=.TO ZA-I:POR J=0TO SA-l
560 PRIMT 1+1;· ";J+1;" .;
57. INPUT A(I,J)
580 NEXT J:MEXT I
590 RETURN
8M CLS
80S PRINT ·DIK :·;ZA;SA
62. POR I=.TO ZA-I:FOR J=.TO SA-I
850 PRINT 1+1;· .;J+l;. :a;
855 PRINT AU,J)
880 KBUFF' =··:IP INKEY. =""GOTO 68.
885 NEXT J:NEXT I
870 RETURN
7.. CLS
71. ERASE B()
72. INPUT ·Zeilen : ·;ZB
730 INPUT ·Spalten : ";SB
740 DI" B(ZB-l,SB-l1
750 FOR I=0TO ZB-l:FOR J=0TO SB-l
7e0 PRIMT 1+1;" ";J+l;" ";
770 INPUT BU. J)
780 NEXT JINEXT I
790 RETUINsee CLS
805 PRIMT "DIK :";ZB,SB
820 FOI I=0TO ZB-1:FOI J-.TO SB-l
850 PIIMT 1+1;" ",J+l'" '"'
855 PItINTBU,J)
see KBUF'. =""'IP INKEY. =""GOTO eeeses IEXT J,NEXT I
87e ItETUII
I'" BEE' 5.50,20
1010 CIS
1020 PAUSE -DI" FEHLE.·
lese '1ftUIJI

88
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fÜt" F...anz Müller

*** Bio~hythmus ***
6a~t6tag : 10.10.1955

---- Ph~isch
---- Emot.ional
-- Geist.ig
-- Mitt.el

P~o9nose fü~ SEPTEMBER 1987

5 10 15 28 25
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